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Betreff: Kein rechtsfreier Raum- Schutz vor Gewalt im Internet 
 
 

Sehr geehrte Frau Ministerin Schwesig, 
 
das Internet und damit auch die Nutzung sozialer Netzwerke oder 

Blogs gehören heute für die meisten Menschen zum Leben dazu. 
Frauen und Männern nutzen das weltweite Netz gleichermaßen und 
gerne auch als Medium für Kommunikation und Diskussionen. Bei 

einigen Themen entsteht jedoch der Eindruck eines rechtsfreien 
Raumes, in dem ohne Achtung vor den Akteurinnen und ohne 
Sanktionen agiert werden kann und wird.  

 
Dieses Phänomen tritt besonders bei Autorinnen und frauen-
politischen oder feministischen Themen auf. Als Reaktionen auf 

Meinungsäußerungen erfolgen hier häufig cybermobbing, hate 
speeches oder shitstorms.  
 
Das erschwert eine freie Meinungsäußerung und kann ehrverletzend 

und beängstigend sein. Beschwerden bei der Polizei werden häufig mit 
dem Hinweis „Dann gehen Sie doch einfach nicht mehr ins Internet!“ 
beantwortet. Dies kann aber nicht die Antwort sein!  

 
Auch kommunale Gleichstellungsbeauftragte sind im Rahmen ihres 
Arbeitsauftrages schon von unangemessenen Reaktionen getroffen 

worden. Im Grundgesetz heißt es: „Die Würde des Menschen ist un-
antastbar“. Dieser Grundsatz muss auch für das Internet gelten, es 
müssen Reaktionen auf Rechtsverletzungen erfolgen. 

Bundesministerin 

Frau Manuela Schwesig 
BMFSFJ 

Glinkastraße 24 
10117 Berlin 
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Deshalb fordern wir: 
 

- Flächendeckende Schulungen und Aufklärung für die Strafverfolgungsbehörden, 
 
- Regelmäßige Verfolgung von Delikten nach dem Strafgesetzbuch auch bei 

Internetdelikten, 
 
- Regelung von Rechtslücken im gesetzlichen Rahmen 

 
- (Online)Hilfsangebote für betroffene Frauen, die Opfer von Hassattacken im 

Internet werden. 

 
 
Wir bitten Sie Maßnahmen zu ergreifen, damit das Internet weiterhin ein nutzbarer Raum 

für Frauen und frauenpolitische Themen bleibt! 
 
Der Deutsche Juristinnenbund und die Akteurinnen des #Aufschrei, Anne Wizorek, Jasna 
Lisha Strick und Anna-Katharina Meßmer unterstützen das Anliegen der BAG. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
  
Katrin Morof    Petra Borrmann 

für die Bundessprecherinnen 
 


